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2-Brom-2-(brommethyl)pentandinitril 
(CAS-Nr. 35691-65-7) 
(2-Brom-2-(brommethyl)-glutardinitril; 1,2-Dibrom-2,4-dicyanbutan (BCB); 
Methyldibromglutarnitril (MDBGN)) 

 

1 Vorkommen 
2-Brom-2-(brommethyl)pentandinitril wird als Konservierungsmittel, überwiegend in 
Kombination mit Phenoxyethanol (z.B. als Euxyl K 400), eingesetzt. Nach dem 
Verbot der Verwendung in Kosmetika (s. u.) wird es industriell noch in Farben auf 
Wasserbasis, Kühlschmierstoffen, Klebstoffen, Spezialzementen, Polituren, 
Holzimprägniermitteln, Entwicklerlösungen u.a. verwendet [2,3]. 

 

2 Arbeitsmedizinische und experimentelle Daten 
Obgleich tierexperimentell nur eine schwache Sensibilisierungspotenz 
(Meerschweinchen-Maximierungstest negativ, modifizierte FCA-Methode (Induktion 
mit Injektion mit Freund´schem kompletten Adjuvans) schwach positiv) 
nachgewiesen wurde [3], fielen bald nach dem verbreiteten Einsatz des 2-Brom-2-
(brommethyl)pentandinitril Einzelfälle von allergischem Kontaktekzem auf [2, 5, 9]. 
Später wurde über steigende Sensibilisierungsquoten in größeren getesteten 
Kollektiven von 1,2% bis 1,7% (Italien, 1991), 0,5%-4% (Niederlande, 1991, 1994), 
0,8%-2% (Deutschland, 1991, 1994), 1,5% (USA, 1990 bis 1994) berichtet [3, 4, 5, 7, 
8]. Neuere Übersichtsarbeiten bestätigten die sensibilisierende Wirkung von 2-Brom-
2-(brommethyl)pentandinitril [10, 13, 14]. Die Sensibilisierungen beruhten vor allem 
auf der Verwendung in Kosmetika, Hautreinigungsmitteln und feuchtem 
Toilettenpapier. Sensibilisierungen sind möglicherweise häufiger als durch den 
Patch-Test diagnostiziert [1]. Nach der „Hitliste“ des IVDK (Informationsverbund 
Dermatologischer Kliniken) gehörte 2-Brom-2-(brommethyl)pentandinitril 2004 zu den 
zehn häufigsten Auslösern positiver Testreaktionen bei Patienten mit allergischem 
Kontaktekzem [11].  

Das „Scientific Committee on Consumer Products“ (SCCP) der EU, das die Prüfung 
von Kosmetik-Zusatzstoffen durchführt, stellte 2005 fest, dass es keine sichere 
Anwendung für 2-Brom-2-(brommethyl)pentandinitril gibt (SCCP/0863/05). Es wurde 
daraufhin aus der Liste der erlaubten Konservierungsmittel in der EU gestrichen. Seit 
23. März 2008, dem Ende der Übergangsfrist, dürfen keine Kosmetika mehr verkauft 
werden, die 2-Brom-2-(brommethyl)pentandinitril enthalten [15,12]. Inzwischen sind 
die neu beobachteten Sensibilisierungen rückläufig [6]. 
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3 Bewertung 
Die Beobachtungen am Menschen, ergänzt durch einen schwach positiven 
Tierversuch, begründen eine Bewertung als sensibilisierend durch Hautkontakt. 
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